





Bey |
per hoben Bermdhlung
28 Hodygebornen Srafen und Heren,

HERRAN

olph SKhriftian,

28 9. N, Reichs Burg- Grafen und Grafen

w Dobhnay

Stepen Standes « Heven ju Wartenberg ,

Erbheven s Laud, Reicherswalde, Leiffenau, Selobitten, Schlodien
und Kavivinden, 2.

mif

et HDodygebornen Grafin und Frau,

gRAU

SBhriftine SEleonore,

8 H. B Reidhs Grdfin

w ©tolbetg/

_ Ronigftein, Rodyefort, Wernigevode und Hohnffein,
Hevein gu Epfiein, Mimsenberg , Breuberg , Yigmont , Lofra
und Clettenberg , 2
toelche

den 27. Febr. 1755,

auf vem SHodgrafl. Schlofie su Wernigerode
vollzogen tourde,
fooltern

ibte untettbdnigge?t Segenstviin{de
abjratten
die Stadt-und Landprediger und Schulcoliegium

Dafelbft.

G

FRernigerove, gedructt bey Joh. Ge. Struct, Hodgrafl. HofsBudydrucer.







8

Ve
> %u‘n Hevt a8 FCfu Keaft geogen,

Und fidy vom Giteln abgemwandt,

Damit e ficy bisher betrogen,

Und nun dad wabhre Gut erfant,

Dad nue in Chrifii Blut und Wundetr,
Dasd hat fidy mit dem SOtted Samm
Sm Glguben fo genau verbunden,

Al8 Byaut mit ihrem Brautigam.

%cm Brautgam Fan fo sartlidy lieben,
A8 Chriftus pie Berlobte liebt.
Die_Lieb allein hat ihn getrieben,
Daf er fidy ibr sum Heiland gibt :
Gr lief fir fie fein eigen Seben,
And gob fein Biut yum Opfer hin,
Gr hot ihr cin neu Hert; gegeben,
Den Chrifti Brauten eignen Sinn,
B Die




: @ R S

ie Braut Fent ihres Brautgams Liebe,
Die fie evloft, gefucht, erneut ;
ie brennt nun gegen ihn im Tricbe
Der wahren Liebegsartlichleit.
Sie fucht in ihrem gansen Wallen,
Sm Thun und Laffen, IWort und Werd,
Dem Brdautigam nur 3u gefallen,
Sein Wille ift ihr Augenmerd,

@ie Braut bewahrt ihr Brautgefdhmeide,
Davin fie pradhtig eingefleidt,

Der Unfdyuld Chrifti weiffe Seide, |
Die gottlihe Sevechtigheit :

Den Fingerreif an ihren Hindesn

Den Mablfchag, SEfu Chrifti Seiff,

Dag Pfand jum feligen Bollenden, l
Wenn einft the Seift von hinuen veif’t.

@ie Braut geniefft als ihre Speife
Das fiffe theure Lebenswort &

Das ift ihr Stab auf ihrer Reife;
Das ift ihr Kicht im dunceln Ort.
Sie ifjt und trindt im wahren Slayben,
Wasg Chriftus ihr vermachet hat,

Den Leib und die Verfohnungstrauben
Sie wird an Chrifti Tifche fatt.

&ie adbtet nidht der Crden Giiter,
Die Chre, fhnide uft der Welt, :
Und wag fonft citele Semiither

Su ihrem Jwece fich geftellt.

Gie hat in Chrifio befjre Gaben,

Ded Himmels Luft, fo Feufch und vein ;
Die Guiter, die Hie Seele laben:

Die Chre , Chrifti Braut su feyn,

gie geht des Brautgams fchmale Wege,
Und tragt geduldig Spott und Hohn,
i liet fein Greuss, ftott Tohllufipflege
g"b fieht auf feinen Gnadenlohn ;
Sk Sitn feht gu des Himmels Hihen
@.5 ibrem vedyten Baterland ;

te winfdht den Brgutgam bald ju feher,
Und fich 3 feinee vecyten Hand.
Sty



ndeffens, weil fie noch auf Erden,
Braudht fie die edle GSnadengeit 5
Sie wil nody mehyr geheiligt werden,
Und viftet fich sur Cwigheit;
Sshr Shun, iff Slauben, Licben, Loben,
Und edlen Saamen ausjuftveun :
Sie firedt fich nach dem Iiel, das droben,
Und madyet fich mit nidhts gemein,

=

%u{ freut ficy auf die frohe Stunde,
Die fie jum Scyauen Chrifti trdgt,

Wenhn man einft, nach erblafitem Sunde,
Den miden Leib jur Rube legt.

Sie weiff, ihr Soel vuft ihn wieder,

G fol verflavet auferftehn. -

€8 werden ihre Leibes Glieder

Den Glicdern CShrifti dhnlich fehn,

@ann wird vecht Leib und Seel erfreuet ;
Dann weidget Kummer und BVerdru.
Das, was fie alllier qusgeftreuet,

Das erntet fie im Ueberfluf ;

Nun ift fie vollig losgebunden

Bon allem, was fie hier gedrickt 3

Nun ot fie herrlich. tibermunden,

Und wird mit ewgen Srofi erquict.

@uf diefen edlen Sinn und Srunde,

sefieher, HODGebornes Paar
Der Segen in dem Chebunde, 5]) i
Bey der vom HEwrn. erfauften Sehaar.
€8 bleibe fletig sEyr Beftreben

In Lidyten, Srachten, FWerd und FWort,
Nady diefem Sinn der Brout ju leben :
& feyd Jhe felig hier und dort.

Die famtlidyen Stadt-und Landpre:
Diger dev Grafichaft Weenigerode,
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%cthm fich die Dunkelhyciten

Sum evioinfehten ABoh! verbreiten ?
Schimmert dovt ein fuohes Licht?
E QBird sue Recheen, wird sue Lincken
tnfrec IBoblfart Nachen fincEen,

Obder wivd ev ficher gehen 2

: Laffet fich nicht

S der Fubunft geaue Tefe fehen 2

Scftcté blithete dev Movgenr,

S begleitete perbovgen,

Bas dem Mittag Jurcht gebar s

s fich biev nody feene jeigee,

Giywebte, ¢ der Tag fidh neigte,

Blisend aber unfeen Fluven:

Kahe Gefaby,

CBer entdecfet deine kifen Spuren ?

6d)ﬁd)tcme , vetbannt das Iancent
Celbftgebideter Gedancfen,
Die der Rrocifel frimmend Febre!
SHier umbullt euch banges Wehe;
Auf! erveichet iene Hohe,
Senens Felfen, dev die Triebe,
Gidhert und mehe!
Syoffet ihr, fo hofft nicht Jovn von Liebe!

%{m ! Getlemee AWellen

Qbnnen Eeinen Kabn jerfehellen,

Dem fich diefer Hafen beut 5

Diefer Port heiffe GOttes Gite ¢

Syier eemannt fich das Gemite:

Belches fonfe die Schickfalsbancke
Bebend gefchent 3

SHiee vervireen Eeines Raubers. Hancke,

ecbaut i Doch evftamnt sueiicfe 2

Schtwcben nodh die bldden Blicke

S der durchgeirvten Dahn?

Xa. Wer Fonee fich gleich faffer

umd in Sicherheit nicht Haffen,

WBas vovher den Sinn beehdvet ?
Reufchender Iabhn

SHoft du frohen Mutly bevitcft, gefidrer?

Nimmer
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S?imuwt hatten falbe Sorgen
Den gefchmiickren Tag verborgen
9Benn du nicht den Dunft gehaucht
Der den hellen Steab! entfihte,
AMs des Geifies Trieh vevfpithrees
Tran dem GO, der deine Sehluffe

Nimmer gebranucht!

gangft entoarf e deines Lebens Niffe !

miemnnb tadelt Dis Grivagen.

Bilder von durcyoghien Stegen

Seven oft den Rubeftein s

Queh eine Held entrvivft die Sehlachten,

Dic dem Haupte Yunden brachte,

Das Gemahde frifcht die Freude:
Schmerende Vet

Seugt Des Angedentens fiffe Leide,

Qieblid) tdnen Pauckenfehlige,
GBenn der Trommelwivbel vege
nd sum Stueit echist gemadht 5
SBennt vorher duvcy hohles Knallen
Srewnd und Feind secquetfeht gefallen,
o beleben die Kavthautien,

QWenn fie Die Pracht
D erfaltnen Fricdens auspofaunetts

@twmal)[ frarfer firable Die Aonne
er porher gefchwaraten Sone,
®je doch felber brennend bied 5
Rer der Vorficht Hd erblicket,
Bird befchamt; md feagt entyiicet <
Simmel, freheft du miv offen ?

; Srennender i,
Haft du nur die Scheidervand geteoffen ?

mid}t nue Salems pradytge Auen
affen folche TBunder [haven 3
@chon i Howed grimen fie :
Yind twie Blithet heut die Hbdhe,
en {hwaredechiliees Aehe
Sody die vovgen Veicke flichen ?
Lafien fie hie
Qovbectfiauders aus Epreffen gichen?

Gtatt




6tatt ecbleichter SHande Falten,
Die, von Jhren naf, evkalten,
gt fich toieder Hand i, Hand 5
Muffie hiev das Stevben trenmen,
Sidyrer noch den Ort ju Fennen,
Der die gavte Liebe Hegte,
Die fich verband,
Wil Des Hdchften Hand die Feffelns kgte !

qunberbanb , du Fanft enthillen,

GBas die Evigleiten fllens

Leicht entoicfelft du die Jeit:

Kinten auch gefehloffne Ehenr

©rifite IBohifart biihen febett,

M3 toenn fich des Brautpages Hevke
Civig div weiht?

D gebicreft toohl aus heeben Schmerte,

g&ngﬂcnﬁ Haft du Dis gepeigets

Doy als IE Haupt fich neigesy

Qeben gange Wlten auf

Diefes lebensreiche Sterben

$afit nody imme eid)lich ecbens

Bivd ancy heut dev Abgrumd flieffen 2
Qctet nue deanf!

Citrbme finds, dic fich aus b evgiefferts

6clbﬁ der Himmel fenckt fich mieder,
Quént ven Stamm , betebt vie Gliedety
Sehmicte das Neuvermablte "paac!
Dobna, Stolberg, Deinen Segen
ofBird die fpdtfte Reit evtoagen s
Wolte fie der Nachroelt preife;

GOt bleibe wabr
o darf fie getvoft nur auf Didy mweifen.

S untecehaniafter Greude wiirden mitlicberreichung

Dicfer wenigen Beilen taufend unausfyre
Gegensivim{che verbunden von forecliche

den Rebrern der Oberfyule in
Wernigerode, i
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Bey |
ver hoben Bermahlung
pe8 Hochgebornen Grafen und Heren,

HERRAN

iolph SEhriffian,

8 9. N, Reidhs Burg- Grafen und Srofen

g @Dbna/

Standes - Heven 3u Wartenberg ,

 Reichersalde, Leifienau, @d)loblttm 1 Schlodien
und Kaviwinden, 2,

mit
hgebornen Grafin und Fraou,

SRAuU

ftine &5lconore,

5 H, R Reids Grifin

» ©tolberg/

y RNodhefort, Wernigevode und Hobnftein,

", Mimsenbers , Breuberg , Qltgmont, Lohra
und Elettenberg , 26
toelche

Den 27. §ebr, 1755.

whgrafl. Schlofie u ﬂsetmgerobe

volizogen wurde,
toolen

untettbamgﬂertt Segenstoiinfche
Ib Qanbptcblger und Schuleollegium

bafclbi’r
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	Bey der hohen Vermählung des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Adolph Christian, des H. R. Reichs Burg-Grafen und Grafen zu Dohna, ... mit der Hochgebornen Gräfin und Frau, Frau Christine Eleonore, des H. R. Reichs Gräfin zu Stolberg, ... welche den 27. Febr. 1755. auf dem Hochgräfl. Schlosse zu Wernigerode ... vollzogen wurde, wolten ihre unterthänigsten Segenswünsche abstatten die Stadt- und Landprediger und Schulcollegium daselbst
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